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Fragestellung und Ziel der Arbeit
Das Internet bietet eine gute Plattform für Mitteilungen, Informationen, Fortbildungen und elektro-
nischen Patientendatenaustausch. Es ist zeitgerecht, rasch und datenschutzkonform. Ziel dieser Ar-
beit war herauszufinden, welchen Stellenwert bei der Fortbildung das Internet bei den Mitgliedern des
Ärztenetzes PizolCare hat. PizolCare bekennt sich zur integrierten Versorgung nach EBM-Kriterien
und deren Mitglieder müssen gem. Aufnahmekriterium eine datenschutzkonforme @hin.ch oder
@sec.-Email-Adresse besitzen.

Methode
Es wurde ein Fragebogen entworfen, der an den PizolCare-QZ und -Sitzungen ausgefüllt wurde. Es
war eine unselektionierte Stichprobe von PizolCare-Mitgliedern, die allerdings aktiv am PizolCare-
Geschehen teilnehmen mussten. Der Fragebogen wurde in Zusammenarbeit mit der Firma MSD ent-
worfen, die PizolCare beim Internetauftritt unterstützt und mit univadis.ch selbst ein Internetportal
für die ärztliche Information zur Verfügung stellt. Es konnten 46 ausgefüllte Fragebogen ausgewer-
tet werden, davon waren 27 von Grundversorgern der beiden QZ Werdenberg und Sarganserland (total
40 Mitglieder = 68%).

Resultate
Ohne den Emailverkehr mitzuzählen benutzen 46% der Antwortenden das Internet täglich und 6%
nie. Wenn auch diejenigen, die nur 2-6x/Wo das Internet nebst dem Mailverkehr noch benutzen sind
es doch 66% der Praxen, die Internet mind. 2xwö benutzen, wobei nur zu 40% während der Arbeit und
zu 60% in der Freizeit. E-Learning wird nur von 10% mind jeden 2. Monat benutzt. 35 bzw. 39% be-
nutzen doch E-Newsletter oder Suchmaschinen mind. jeden 2. Monat zu Fortbildungszwecken.

46% der Praxen besitzen eine eigene Homepage, 39% sind nicht daran interessiert eine zu betreiben,
wobei 1/3 überhaupt keinen finanziellen Aufwand dafür bezahlen würde, 1/3 max. CHF 100/Jahr und
nur 1/3 mehr.

Die PizolCare-Homepage wird nur selten besucht und die CUG-Seite noch seltener. 54% waren noch
nie auf der eigenen CIR-Seite. Am meisten wird die Homepage benutzt um Links der monatlichen
Newsletters anzuklicken (45%) oder die Protokolle der Sitzungen zu lesen (36%). Das MSD-Internet-
portal univadis.ch kennen 60%, besuchen es aber selten, wobei univadis.ch keine (bei 54%) bis eher
eine positive (bei 40%) Auswirkung auf das Bild von MSD hat.

Schlussfolgerung
Obwohl viele in eHealth und damit auch im Internet die grosse Chance der Zukunft sehen zeigt sich
selbst bei engagierten Mitgliedern des Ärztenetzes PizolCare wenig Begeisterung dafür.
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Internetgebrauch bei PizolCare

Wie häufig und wozu wird das Internet von Mitgliedern
eines Ärztenetzes benutzt
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